
Kinder- und Jugendanhörung 
Auswertung –  K inderkommiss ion und laut!

Stadtplanung und Städtebau ist ein spannungsreiches Feld mit zahlreichen Herausforde-
rungen in sozialen, ökonomischen, ökologischen und kulturellen Arbeits- und Handlungs-
feldern. Mit ihnen gilt es sich auseinanderzusetzen, um ihnen möglichst gerecht zu werden. 
Hierfür braucht es einen langen Atem und oftmals auch lange Planungsphasen bei der Ver-
waltung, sowie eine ganz aktive Mitwirkung aller Bürgerinnen und Bürger in den jeweiligen 
Quartieren. 

Für das Quartier Annapark und das Stadterneuerungsgebiet Langwasser bedeutete das  
im Sommer 2024 ganz konkret, dass das Stadtplanungsamt, gemeinsam mit der Kinderkom-
mission und laut!, neben den Erwachsenen auch Kinder und Jugendliche in die Vorbereiten-
den Untersuchungen für die beiden Stadtquartiere mit eingebunden hat. Die Erwachsenen 
konnten sich online und vor Ort beteiligen. Die Kinder und Jugendlichen wurden entweder 
über Fragebögen oder bei gezielten Veranstaltungen persönlich befragt, was im Quartier 
Annapark und Langwasser aus ihrer Sicht gut und was weniger gut ist. 

Ihre Empfehlungen und ihre Sichtweisen fließen nun ebenso, wie die Sichtweisen der  
Erwachsenen, in die Vorbereitenden Untersuchungen des Stadtplanungsamts der Stadt 
Nürnberg zu den beiden Gebieten ein. 

In der Kinder- und Jugendanhörung wurde es ganz konkret und es hat sich gezeigt, wie 
wichtig eine frühzeitige Einbindung von Kinder- und Jugendmeinungen in stadtplanerische 
Prozesse ist.

Ge fö rde r t  v on

Kinderkommission und laut!
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1. Gesamtergebnis zur Teilnahme

Kinder ausgewertete Kinderfragebögen 156

Jugendliche beteiligte Jugendliche in Gruppendiskussionen 244

2. Kooperationspartner*Innen

	 Grundschule und Jugendsozialarbeit Kopernikusschule
	 Familienzentrum Gabelsbergerstraße
	 Schülertreff am Annapark
	 KommVorZone – KUF
	 Jugendarea Südstadtfest (Jugendtreffs Diana, Hasenbuck, Schloßäcker, Anna)
	 Jugendtreff Anna
	 Grow Happy (Gesundheitsamt) & Adam-Kraft-Realschule

3. Ermittelte Altersstruktur
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Kinder 4 bis 13 Jahre Jugendliche 14 bis 27 Jahre

4 Jahre: 1x 14 – 15 Jahre: 18x

5 Jahre: 1x 16 – 17 Jahre: 96x

6 Jahre: 1x 18 – 19 Jahre: 61x 

7 Jahre: 16x 20 – 21 Jahre: 51x

8 Jahre: 8x 21 – 27 Jahre: 20x

9 Jahre: 30x

10 Jahre: 58x 

11 Jahre: 31x

12 Jahre: 6x

13 Jahre: 2x

Be t e i l i g t e  A l t e r s g ruppen
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4. Ermittelte Kategorien der Kinder- und Jugendanhörung 

4.1 Ermittelte Kategorien bei  den Kinderfragebögen

Kategorie Nennungen

Spiel und Bewegung  399

Wohnumfeld und Einkaufmöglichkeiten  240

Soziales, Kultur und Bildung  98

Sonstiges  84

Angebote und Anlaufstellen für besondere Gruppen im Stadtteil 69

Angsträume  58

Grün und Klima  30

Mobilität und Verkehr  24

Sicherheit  20 

4.2 Ermittelte Kategorien bei  den Gruppendiskussionen 
der Jugendanhörung

Kategorie Nennungen

Spiel und Bewegung  25

Soziales, Kultur und Bildung  12

Angebote und Anlaufstellen für besondere Gruppen im Stadtteil  10

Sonstiges  9

Grün und Klima 8

Angsträume  7

Mobilität und Verkehr  6

Sicherheit  3

Wohnumfeld und Einkaufmöglichkeiten 3
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6. Auswertung der verschiedenen Fragen

FRAGE: Was machst du im Stadtquartier Annapark in� 
Deiner Freizeit am liebsten?

Kategorie Nennungen

Fußball spielen  25

Klettern / Klettergerüst  33

Rutschen  32

Spielen  26

Freunde treffen 26

Schaukeln 24

Fahrrad fahren 15

Schwimmen gehen 13

Basketball spielen 8

Spazieren gehen 6

Spazieren gehen, Roller fahren, Drehscheibe, Wasserspielplatz 6

Korbschaukel 5

Parcours trainieren, Inliner fahren, Skateboard fahren, fangen spielen, lesen 3

 Verstecken spielen, Tischtennis spielen 2

Ball spielen; Rollschuh fahren am Aufseßplatz; raus gehen; schlafen; toben;  
fangen; verstecken; im Sand spielen; im Sandkasten zusammen mit Wasser; 
Ping-Pong spielen; Sport machen; Turnen; zum Zirkus gehen; Chillen; Rennen; 
Tennis spielen; Nestschaukel; Sitzbank chillen; neue coole Spielplätze anschau-
en; Joggen; Wasser; Aktivitäten mit der Familie; die Erwachsenen im Annapark 
nerven; auf dem Südstadtpark hämmern; Malen und künstlerische Sachen;  
basteln; Musik hören; im Zimmer spielen; mit den Geschwistern spielen; lernen

1

Spo r t  und  Bewegung  /  Ak t i v i t ä t en Roller fahren

Basketball

Schwimmen

Radfahren

Schaukeln

Freunde

Spielen

Rutschen

Klettern

Fußball
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KATEGORIE Spiel und Bewegung – Kinderfragebogen
insgesamt 308 Nennungen
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KATEGORIE Spiel und Bewegung – Jugendanhörung 
insgesamt 5 Nennungen

Kategorie Nennungen

Fußball spielen

je 1 Nennung

Tischtennis spielen

Kampfsportverein 

Fahrrad fahren 

Schwimmen

KATEGORIE Wohnumfeld und Einkaufsmöglichkeiten – Kinderfragebogen 
insgesamt 22 Nennungen

Be l i eb t e  O r t e  im  Wohnumfe l d

Kategorie Nennungen

Bäckerei 1

Essen gehen 2

Einkaufen 2

Eisdiele 4

KATEGORIE Wohnumfeld und Einkaufsmöglichkeiten – Jugendanhörung 
insgesamt 0 Nennungen

KATEGORIE Soziales, Kultur und Bildung – Kinderfragebogen 
insgesamt 4 Nennungen

Kategorie Nennungen

Südstadtfest

je 1
Bücherei Südpunkt

Schule

Sportverein
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KATEGORIE Wohnumfeld – Lieblingsorte – Kinderfragebogen 
insgesamt 144 Nennungen

Kategorie Nennungen

Annapark 83

Aufseßplatz 20

Maffeiplatz 15

Kopernikusplatz 10

Südstadtpark 
Hummelsteiner Park

 je 4

Südstadtplatz 2

Schuckertplatz  
Landgrabenstraße 
Bestelmeyerstraße  
Humboldtstraße 
Osterhausenstraße  
Pillenreuther Straße

je 1

KATEGORIE Wohnumfeld – Lieblingsorte – Jugendanhörung 
insgesamt 3 Nennungen

Kategorie Nennungen

Annapark

je 1Aufseßplatz

Kopernikusplatz

FRAGE: Wo hältst Du Dich gerne im Stadtquartier auf? 
Wo sind Deine Lieblingsorte?

KATEGORIE Soziales, Kultur und Bildung – Jugendanhörung 
insgesamt 4 Nennungen

Kategorie Nennungen

Freunde treffen

insgesamt
4

Veranstaltungen besuchen, wie Komforzone oder 
Turniere für Jugendliche

Disco

Im Jugendtreff Anna Freizeit verbringen
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KATEGORIE Wohnumfeld und Einkaufsmöglichkeiten – Kinderfragebogen 
insgesamt 20 Nennungen

Dah in  w i r d  ge rne  gegangen .

Kategorie Nennungen

Eisdiele 9

Kino Casablanca, Pizzeria 6

Supermärkte 4

Café, Ultracomix 1

KATEGORIE Spiel und Bewegung – Kinderfragebogen 
insgesamt 26 Nennungen

Anme rkungen  zu  Sp i e l p l ä t z en

Kategorie Nennungen

Kleiner Spielplatz Maffeiplatz 1

Spielplatz Calvinstraße 1

Spielplatz Budapester Straße 1

Spielplatz Oberasbach 1

Schuckert-Spielplatz 2

Bolzplatz Annapark 3

Fußballplatz 7

Spielplätze allgemein 10

KATEGORIE Wohnumfeld und Einkaufsmöglichkeiten – Jugendanhörung 
insgesamt 0 Nennungen



9

Bedarfe und angesprochene Spielorte

KATEGORIE Spiel und Bewegung – Jugendanhörung 
insgesamt 2 Nennungen

Kategorie Nennungen

Bolzplatz Annapark 1

Bolzplatz Schloßäckerstraße 1

KATEGORIE Soziales, Kultur und Bildung – Kinderfragebogen
insgesamt 70 Nennungen

Kategorie Nennungen

Südstadtbad 63

Kopernikusschule 3

Südpunkt 2

Jugendtreff 1

Hort Ritter-von-Schuh-Platz 1

KATEGORIE Spiel und Bewegung – Jugendanhörung 
insgesamt 1 Nennung

Kategorie Nennungen

	Jugendtreff Anna 1
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FRAGE: Wo fühlst Du Dich im Stadtquartier Annapark unwohl? 
Gibt es Straßen oder Ecken, die Du nicht magst? 
Denke zum Beispiel auch an Deinen Schulweg, Deine Nach- 
barschaft oder den Weg zur U-Bahn.
Was nervt oder stört Dich im Stadtquartier Annapark?

KATEGORIE Angebote und Anlaufstellen für besondere Gruppen 
im Stadtteil – Kinderfragebogen
insgesamt 69 Nennungen

Kategorie Nennungen

Alkoholisierte Personen 40

Obdachlose Menschen 7

Kriminellen Personen 2

Einzelpersonen 20

Begründung: Menschen mit Suchtproblemen und anderen Problematiken halten sich in den 

Lebensräumen der Kinder (Spielplätze, U-Bahnen etc.) auf, sprechen die Kinder an, machen ihnen 

Angebote, belästigen sie und lösen bei den Kindern Ängste, Unsicherheiten und unangenehme 

Vorstellungen aus. 

KATEGORIE Angebote und Anlaufstellen für besondere Gruppen 
im Stadtteil  – Jugendanhörung 
insgesamt 6 Nennungen

Kategorie Nennungen

Drogen
– 	Zu viel Drogenkonsum
– 	Zu viel Kiffen im Annapark 
– Zu viele Junkies
– 	Zu viele Spritzen im 
   Öffentlichen Raum 
	Lösung: Konsumräume anbieten 

4

Alkohol
– 	Zu viel Alkoholkonsum

1

Nikotin
– Zu viele Zigarettenstummel

1
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KATEGORIE Angsträume öffentliche Plätze – Kinderfragebogen
insgesamt 36 Nennungen

Kategorie Nennungen

Aufseßplatz 13

Annapark 7

Kopernikusplatz 6

Maffeiplatz 3

Südstadpark 2

Nelson-Mandela-Platz 
In der Straße Ritter-von-Schuh-Straße  
Tennisplatz am Ende vom Annapark  
Südstadtbad  
Nadelwald Osterhausenstraße

je 1

Begründung: Verhalten von Einzelpersonen, unangenehme Geräusche, 

Dunkelheit, komische Menschen

KATEGORIE Angsträume öffentliche Plätze – Jugendanhörung 
insgesamt 7 Nennungen

Kategorie Nennungen

	Vermüllung
– 	Zu viel Müll: Es braucht bessere Ausschilderung,    
   größere Mülleimer und mehr Mülleimer.
– 	Zu viel Müll: insbesondere Glasscherben und 
   Hundekot. Forderung nach einer Müllpolizei  
– Mehr Mülleimer: man sollte eine kleine Strafe  
   bekommen, wenn man Müll rumliegen lässt.

3

	Öffentlicher Raum 
– Der Annapark ist zu leer.
	– Der Annapark wird als zu „assi“ empfunden. 
– 	Zu wenig öffentliche Trinkbrunnen

3

	Ruhestörung
– Nach 22:00 zu laut. Jugendlicher kriegt nicht 
   genug Schlaf, weil die Person früh für die  
   Ausbildung aufstehen muss.

1
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KATEGORIE Angsträume öffentliche Verkehrsmittel – Kinderfragebogen
insgesamt 22 Nennungen

Kategorie Nennungen

U-Bahnen im Stadtquartier 21

Haltestelle Hummelstein 1

KATEGORIE Angsträume öffentliche Verkehrsmittel – Jugendanhörung 
insgesamt 1 Nennung

Kategorie Nennungen

	Ich möchte auch spät abends/nachts mit der S-Bahn 
in andere Stadtteile/Vororte fahren können, um 
Freunde zu besuchen.

1

KATEGORIE Angstraum Schule – Kinderfragebogen
insgesamt 1 Nennung

Kategorie Nennungen

Schule 1

KATEGORIE Angstraum Schule – Jugendanhörung 
insgesamt 0 Nennung

Kategorie Nennungen

Schule 0

KATEGORIE Sicherheit – Kinderfragebogen
insgesamt 4 Nennungen

Umgang  m i t  d en  Männe rg ruppen  und  Gangs  im  Annapa r k , meh r  Po l i z e i p rä s enz 

Präsenz

Umgang
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KATEGORIE Sonstiges – Kinderfragebogen
insgesamt 37 Nennungen

Kategorie Nennungen

Zu viel Müll 26

Zu laut, Ratten im Annapark 4

Hundekot 2

Die Bänke sind schmutzig. 
Es liegen Glasscherben am Boden. 
Aus den Fenstern der Häusern wird Abfall geschmissen.  
Es braucht eine Hundewiese im Park. 
Der Annapark ist zu leer.  

je 1

KATEGORIE Sonstiges – Jugendanhörung 
insgesamt 0 Nennungen

KATEGORIE Wohnumfeld und Einkaufsmöglichkeiten – Kinderfragebogen
insgesamt 18 Nennungen  

Das  f eh l t  im  S t ad tqua r t i e r  Annapa r k .

Kategorie Nennungen

Keine Läden 6

Kein Schreibwarenladen 3

Zu viele Kneipen, zu wenig Eisdielen 2

Fehlende Fast Food-Läden 
Schade, dass das Kaufhaus weg ist.  
Kein Kino; zu wenig Ärzte und Krankenhäuser; 
zu wenig Parkplätze; mehr Licht in der Nacht

je 1

KATEGORIE Wohnumfeld und Einkaufsmöglichkeiten – Jugendanhörung 
insgesamt 0 Nennungen

KATEGORIE Sicherheit – Jugendanhörung 
insgesamt 2 Nennungen

Kategorie Nennungen

	Diebstahl: Zu viele Fahrräder werden geklaut. 1

Sicherheitsgefühl: Bewaffnete Jugendgruppen im 

Annapark machen Angst. 

Lösung: mehr Polizeipräsenz

1
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KATEGORIE Spiel und Bewegung – Kinderfragebogen
insgesamt 19 Nennungen

E i n i ge  S t ö r f a k to r en  be i  Sp i e l  und  Bewegung

Kategorie Nennungen

Die Tore von den kleinen Feldern sind weg. 3

Mehr Fußballplätze – einer ist zu wenig 2

Die Holzhäcksel stören beim Spielen. 
Die kaputte Tischtennisplatte soll repariert werden. 
Zu wenig Tore

2

Die Spielplatzanlage ist mir zu unsicher. 
Das Geländer ist zu hoch.  
Dort wo die kleine Rutsche ist, liegen komische  
Substanzen und oft auch Glasscherben. 
Wo ist die Metallschüssel-Rutsche? 
Die Schaukel ist zu klein für mich; die Schaukel im 
Annapark ist unbequem. 
Verletzungsgefahr bei den Spielgeräten 
Zu wenig Spielgeräte; zu wenig Klettergeräte;  
fehlender Fußballplatz; 
geschlossene oder gesperrte Fußballplätze 
Der Spielplatz Budapester Straße ist so trostlos.

je 1

KATEGORIE Spiel und Bewegung – Jugendanhörung 
insgesamt 0 Nennungen

KATEGORIE Verkehr und Mobilität  – Kinderfragebogen

insgesamt 12 Nennungen

S tö r f a k to r en  Ve r keh r

Kategorie Nennungen

Zu viele Autos 3

Die Ampel ist zu lange rot und braucht zu lange für 
grün; Baustellen

2

Straße neben der Kopernikusschule 
Problematische Straßenkreuzungen 
Die Wölkernstraße ist zu befahren. 
Der Verkehr am Außseßplatz muss geregelt werden. 
Elterntaxis vor der Kopernikusschule 
Kreuzung Pillenreutherstraße und Körnerstraße 
Die U-Bahn fährt zu schnell.  

je 1

KATEGORIE Verkehr und Mobilität  – Jugendanhörung 
insgesamt 0 Nennungen
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KATEGORIE Grün und Klima – Kinderfragebogen
insgesamt 6 Nennungen

Kategorie Nennungen

Fehlender Umweltschutz; zu viele Insekten; 
zu wenig Bäume; den Annapark größer machen;  
zu wenig Grün
Es ist zu heiß.

je 1

KATEGORIE Grün und Klima – Jugendanhörung 
insgesamt 0 Nennungen

KATEGORIE Soziales, Kultur und Bildung – Kinderfragebogen
insgesamt 1 Nennung

Kategorie Nennungen

Überfülltes Südbad 1

KATEGORIE Soziales, Kultur und Bildung – Jugendanhörung 
insgesamt 0 Nennungen

FRAGE: Was brauchst Du, damit Du Dich im Stadtquartier  
Annapark in Deiner Nachbarschaft, an Deinen Lieblingsorten 
und in Deiner Lieblingsstraße richtig wohl fühlst?

KATEGORIE Sonstiges – Kinderfragebogen
insgesamt 47 Nennungen

Sauberkeit
weniger Hunde
Sonnenliegen
Sitzbänke
Laternen
Enten
Hundeverbot
Station
weniger Lärm
Hängematten
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KATEGORIE Sonstiges – Jugendanhörung 
insgesamt 9 Nennungen

Kategorie Nennungen

Sitzen
– 	Mehr Sitzgelegenheiten 
– Mehr Stühle und Bänke am Südstadtbad

2

	Vermüllung
– Mehr Aschenbecher (z.B. am Kopernikusplatz)
– 	Im Annapark sollten mehr Mülleimer aufgestellt werden.

2

	Beleuchtung
– Mehr Beleuchtung am Südstadtpark 
– 	Mehr Beleuchtung von Gehwegen

2

Sonstiges
– 	Getrennte Plätze für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
– 	Aufseßplatz aufwerten
– Kostenlose öffentliche Handyladestationen

3

Fußball bessere Ausstattung
Rutschen
Schaukel
Trampoline
Klettergerüste
mehr Spielgeräte
Seilbahnen
BMX-Bahn
größere Spielplätze
Fußballhalle

KATEGORIE Spiel und Bewegung – Kinderfragebogen
insgesamt 46 Nennungen
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KATEGORIE Spiel und Bewegung – Jugendanhörung 
insgesamt 20 Nennungen

Kategorie Nennungen

Fußball
	– Bolzplatz Annapark soll schnell renoviert werden. 
– 	Die Kleinfeldtore am Annapark sollen wieder aufgestellt    
   werden. Der Umbau dauert mit zwei Jahren jetzt schon 
   viel zu lang. 
	– Höhere Zäune am Bolzplatz Schloßäckerstraße
– Einhalten der Schließzeiten am Bolzplatz Schloßäckerstraße
– Neuer Bodenbelag am Bolzplatz Schloßäckerstraße
– Am Annapark sollte ein beleuchteter Fußballplatz     
   geschaffen werden.

6

	Wasser
– Künstliche Indoor-Surf-Welle
– Südstadtbad vergrößern und mit mehr und größeren 
   Rutschen ausstatten. 
– Mehr Rutschen am Südstadtbad

3

	Spielflächen 
– Erneuerung des Spielplatzes am Südstadtpark 
– Erneuerung des Spielplatzes am Aufseßplatz
– Vergrößerung der Spielfläche und des Spielplatzes am 
   Annapark 

3

Sonstiges 
– Mehr Sportflächen 
– Am Kopernikusplatz sollte durch mehr Sportgeräte weitere 
   Möglichkeiten der Freizeitgestaltung geschaffen werden 
– Bessere und höhere Zäune bei Sportflächen, insb. Basketball- 
   und Fußballplätzen 
– Ich möchte eine Polo-Bahn (Pferdesport).
– Am Annapark sollte ein Volleyballplatz geschaffen werden. 
– Klettergerüst
– Outdoor-Trampolin
– Calistenics-Anlagen im öffentlichen Raum (z.B. Südstadtpark)

8
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KATEGORIE Wohnumfeld und Einkaufsmöglichkeiten – Kinderfragebogen 
insgesamt 37 Nennungen

Kino
Fast Food
Läden
Eisdiele
Annapark
Ärzte
Gamingroom

KATEGORIE Wohnumfeld und Einkaufsmöglichkeiten  – Jugendanhörung 
insgesamt 3 Nennungen

Kategorie Nennungen

–  Weniger Fast Food 1

	–  Ein Einkaufscenter (mit H&M und New Yorker) mit 
    kostenloser Chill-out-Area am Aufseßplatz

1

– 	Moderne Wohnungen 1

Blumen und Pflanzen
Wasser
mehr Grünflächen
Schatten
größeren Park
Bäume
Annapark
Spielzeug und Wasser

KATEGORIE Grün und Klima – Kinderfragebogen
insgesamt 28 Nennungen
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KATEGORIE Grün und Klima – Jugendanhörung 
insgesamt 8 Nennungen

Kategorie Nennungen

	Grün
	– Mehr Grünflächen 
– Mehr Grünflächen am Aufseßplatz, um den öffentlichen    
   Raum attraktiver zu gestalten. 
– Mehr Poketparks / Grüne Oasen
– Mehr Grün mit Palmen, dazu vielleicht eine Beach-Bar

4

	Wasser
– Mehr (kostenlose) öffentliche Toiletten
– Mindestens 1 öffentlicher Trinkbrunnen pro Park  
– Kostenloses Trinkwasser im öffentlichen Raum  
   (z.B. Annapark und Aufsessplatz) 
– Mehr öffentliche Trinkbrunnen (z.B. am Kopernikusplatz)

4

Angebote für Suchtkranke
Umgang mit Kriminalität
Umgang mit Betteln
Annapark für Kinder
weniger Alkohol verkaufen
Verbote für Erwachsene
Kultur- und Freizeitzentrum
Aufenthaltsräume für Kids
Spielplätze nur für Kinder

KATEGORIE Soziales, Kultur und Bildung – Kinderfragebogen
insgesamt 21 Nennungen
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KATEGORIE Soziales, Kultur und Bildung – Jugendanhörung 
insgesamt 8 Nennungen

Kategorie Nennungen

Kultur
	– Mehr kostenlose Freizeitangebote
– Es sollte eine Jugenddisco (14-21 Jahre) geben. Diese nicht  
   nur einmal im Monat, sondern jede Woche Fr./Sa./So.  
   Damit die Jugendlichen nicht von der Polizei aus dem Park 
   vertrieben werden müssen.
– Ein öffentlicher Bereich, in dem man auch nach 22 Uhr laut 
   Musik hören kann und nicht von der Polizei vertrieben 
   wird. Ein Ort, an dem ohne Anmeldung bis spät in die Nacht 
   Party gemacht werden darf.
– Eine Bibliothek für die Südstadt. (Anmerkung durch laut!:  
   Hinfällig, da Jugendlicher den Südpunkt nicht kannte.)

4

	Jugendeinrichtungen
– Mehr kostenlose Kochangebote in Kinder- und Jugendhäusern
– Mehr Streetwork-Angebote. „Es braucht Menschen, die sich 
   draußen um die Probleme junger Menschen kümmern, damit 
   sie sich wohlfühlen können“.

2

	Schule 
– Günstigere Preise beim Pausenverkauf in der Schule  
– Schulen modernisieren

2

Mehr Sicherheit für Kinder
Ruhe im Stadtteil
Erwachsene, die aufpassen
Mehr Polizisten
Rutschen täglich prüfen
Sicherheit vor Betrunkenen
Wenig Obdachlose am Aufsatzplatz
Polizei besucht Spielplätze
Mehr Licht
Angeleinte Hunde

KATEGORIE Sicherheit – Kinderfragebogen
insgesamt 16 Nennungen



21

KATEGORIE Sicherheit – Jugendanhörung 
insgesamt 0 Nennungen

KATEGORIE Verkehr und Mobilität – Kinderfragebogen
insgesamt 12 Nennungen

KATEGORIE Angebote und Anlaufstellen für besondere Gruppen 
im Stadtteil – Kinderfragebogen
insgesamt 69 Nennungen

Siehe die angesprochenen Zielgruppen unter einer anderen Fragestellung. 

Mehr Fahrradwege
Bessere Gehwege
Bessere Straßen
Ein Park
Kleinere Auto
Parkplätze

KATEGORIE Verkehr und Mobilität  – Jugendanhörung 
insgesamt 5 Nennungen

Kategorie Nennungen

– Besser lesbare Verkehrsschilder 1

– Viel mehr Fahrradstraßen 1

– Mehr Tempo 50 Straßen zu Tempo 30 Straßen machen 
   (Anmerkung laut!: baulich, mit größeren Baumscheiben 
   und Grünbereichen)

1

– Weniger Ampeln und weniger Stau (Anmerkung laut!:  
   gemeint war (vermutlich), entschleunigter Verkehr =  
   flüssigerer Verkehr).

1

–  Mehr Sicherheit für Fahrradfahrende (z.B. extra 
    Radfahrstreifen, Fahrradstraße) 1



KATEGORIE Angebote und Anlaufstellen für besondere Gruppen im 
Stadtteil – Jugendanhörung 
insgesamt 3 Nennungen

Kategorie Nennungen

– Ausbau des Angebots der Krisendienste und Beratungsstellen 
   für Menschen mit psychischen Problemen

1

– Bessere Hilfsangebote für Menschen in sozialen Problem- 
   lagen. Beispielsweise: Sucht, Wohnungslosigkeit, etc. 

1

– Staatliche Unterstützungsleistungen sollten in Gutscheinen 
   oder Waren verteilt werden. Problem: Geld wird für Drogen 
   ausgegeben.

1

Nürnberg, November 2024

ausgewe r t e t  du r ch

Koordination Jugendbeteiligung „laut!“

Michael Malcherek 
Tel. 231-1 49 48

Geschäftsführung Kinderkommission

Cornelia Scharf 
Tel. 231-38 70
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